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Der volksfreund
Cages Zeitung für das werktätige Volk Badens .

- - -
_ BnSgab « täglich mit Ausnahme Sonntags und der gesetzlichen Feiertage. —

Abo« « MentS»rets r in« Ha»S durch Träger ^ gestellt , monatlich 70 Psg.,
vierteljährlich Mk. 2.10. In der krpedrtton und dm Ablage » abgeholt, monatlrch
SO Psg. Bei der Post bestellt und dott abgeholt 90 . 2.10, durch den Briefträger

in» Hau« gebracht Ml. 2.52 vietteljährlich.

Sedecktto» »ud Expediti »« »
Luisenstratze 24.

Telefon: Nr. 128. — Postzeitungsliste: Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Uhr mittag«.

RedattioaSfchlutz : llt 10 Uhr vormittag«.

J »fer «1e r die einfpalttge. Neine Zelle, »der deren Raum 20 Pfg., L »kal-Jnferat «
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schlutz der Annahme von In¬
serate« für nächste Nummer v»rmittag « Vs 9 Uhr . Grötzerr Jmerate müsse«
tag» zuvor, spätesten « 8 Uhr nachmittag- , aufgegeben sein. — « eschäftsstunden
der Expedition: vormittag« —1 Nhr und nachmittag « von 2—1/*7 Uhr .

str . 6z . Karlsruhe, Samstag den 17. JVTärz 1906. 26. Iahrgrnz .

BadÜcbe Chronik.
Pforzheim .

15. März.
— Gewerbegerichtssitzung am 14 .

März . Den Vorsitz führte Herr Dr . Gugelmaier .
Ein Wächter der Wach- und Schließgesellschast

blieb vom Dienst weg , weil er vom Direktor belei¬
digt worden war . Weil er nun seinen Mantel nicht
äblieferte , behielt der Direktor die Kaution des
Wächters in Höhe von 12 Mk. zurück . Die Gesell¬
schaft klagte auf Herausgabe des Mantels , zeigte
sich jedoch nicht bereit, ihrerseits die Kaution zurück-
zugeben , da der Wächter keinen Grund zum kündi -
gimgslosen Austritt hatte . Zur Beweisaufnahme
wird die Verhandlung vertagt .

Abgewiesen wurde die Klage des Wäschers
Karl Rumer gegen Färberei Karl Fegert we-
gen Entschädigung. Rumer sollte Montags die Ar¬
beit ausnehmen, stellte sich jedoch erst Dienstag
mittags ein. Nach einer halben Stunde kam der
Micher mit Fegert in Differenzen über die Art
der Bearbeitung eines Wäschestücks. Fegert ordnete
an , daß der Wäscher, so wie er es verlange , die Ar-
beit vornehme und als dieser sich weigerte, wurde er
entlassen. Durch einen Zeugen wurde nachgewiesen ,
daß Rumer sich geweigert habe , den Anordnungen
des Arbeitgebers Folge zu leisten , worauf das Ge¬
richt ä« c Klageabweisung kam .

lim eine Lohndifferenz von 14,42 Mk. klagte ein
Goldarbeiter gegen den Bijouteriefabrikanten Th.
F i i e d r . Werner . Der Goldarbeiter hatte drei
Wochen bei Werner gearbeitet , erhielt aber einen
Lolin, der bedeutend niederer war , als er ihn früher
bezahlt bekommen . Derartige Fälle sind typisch für
Pforzheim und hält es für die betroffenen Arbeiter
in der Regel schwer, mit ihrem Anspruch durchzu -
driugen . Die Unternehmer weisen in der Regel
einen voin Arbeiter beim Arbeitsantritt unterzeich -
neten Revers vor, durch welchen auf Bezahlung
eines Lohnes in Höhe des in der früheren Arbeits -
sieile verdienten verzichtet wird . Im günstigsten
Fall erhält der Arbeiter im Vergleichsweg einen
Teil der geforderten Summe . Auch in diesem Falle
bezahlte der Arbeitgeber vergleichsweise 6 Mk.

Eine Entschädigung von 22,62 Mk. verlangte ein
8olüarbeiter 4>o» Fabrikaub W. Sau -tter lvegeu
kündigungsloser Entlassung . Der Arbeiter hatte
Niontags gefehlt, angeblich um in seinem Garten
Minne zu setzen . Dienstag Mittag gab e8 eine
Auseinandersetzung zwischen Prinzipal und Arbei-
ht . in deren Verlauf letzterer aufgefordert wurde,
sich entweder in „die Ordnung zu fügen"

, oder aui -
zubören . Der Arbeiter gab die Arbeit auf und
klagte auf Entschädigung. Der Arbeitgeber erhob
Widerklage . Das Gericht wies die Klage des Ar¬
beiters ab und gab der Widerklage des Arbeit¬
gebers statt . Durch die Zeugeneinvernahme sei er¬
wiesen, daß der Arbeiter schon mehrfach wegen un-
eutichuldigten Fehlens verwarnt und die Entlassung
liermstfertigt sei ( laut Arbeitsordnung des Arbeit¬
gebers ) . Der Arbeiter stand in der Kündigungs -
zeit und hatte noch etwas über 4 Tage zu arbeiten .
Die Entschädigung wurde auf 11,88 Mk. bemessen .

i» S ch r e i n e r g e w e r b e existiert ein Tarif -
verrrag, nach welchen! 8tägige Kündigung besteht .
Der Schreinermeister K i e n z l e schert sich jedoch
nickst daran , sondern hängte eine andere Arbeits¬
ordnung aus , die jeder Arbeiter unterschreiben muß,
und nach welcher die Lösung des Arbeitsverhält¬

nisses jeden Abend stattfinden kann. Ein Schrei¬
ner, der kündigungslos entlassen wurde , weil er
sich weigerte, die neue Arbeitsordnung zu unter¬
schreiben, klagte auf Entschädigung. DaS Gericht
gab durch Urteil dem Klageanspruch statt , da der
Kläger unter Zugrundelegung des Schreinertarifs
seinerzeit eingestellt und folglich Anspruch auf acht-
tägige Kündigungsfrist habe .

Dikl-Wetßenstein , 18. März . Bor dem Landgericht
Karlsruhe war angeklagt wegen Diebstahls , Betrugs und
Urkundenfälschung der mehrfach vorbestrafteSäger Christian
Frey aus Enzklösterle , wohnhaft hier. Der Angeschul-
digte entwendete im Monat April in Dill-Weihenstein dem
Säger Nah einen Einlageschein der Oberamtssparkaffe
Horb über 322 Mk. . 22 Pf . Im Juli wendete sich Frey
an den Brauereibesitzer Beckh in Pforzheim, gab diesem
an , er hrihe Nah, beabsichtige ein Flaschenbiergeschäft zu
errichten und ersuchte unter Vorzeigung des EinlagefcheinS
um ein Darlehen von 300 Mk. zur Anschaffung von Ein¬
richtungsgegenständenfür sein neues Geschäft . Er erhielt
daS Geld und unterzeichnet « einen mit der Brauerei ab»
zuschliehenden Lieferungsvertrag mit dem Namen Thomas
Rah. Als der Angeklagte sich dann nicht mehr sehen lieh ,
wurde der Sache nachgeforscht, wodurch fein strafbares
Treiben ans Tageslicht kam. Das Gericht verurteilte
Frey unter Anrechnung von 1 Monat Nmersuchungshaft
zu 1 Jahr 4 Monaten Zuchtbaus, 150 Mk . Geldstrafe,
event . weiteren 10 Tagen Zuchthaus und 3 Jahren Ehr-
verluft.

Bus der Partei .
Konstanz , 16. März . Es ist betrübend, dah der

Gesangverein Vorwärts aus Mangel an Sängern vor
einem halben Jahre seine Tätigkeit einstellen muhte. Dazu
wäre eS nicht gekommen , wenn nicht so viele organisierte
Arbeiter noch Mitglieder von Gesangvereinen wären , in
denen sie doch eben gerade nur geduldet « erden.

DaS Gewerlschaftskartell richtet nu » hierdurch an alle
organisierten Arbeiter von Konstanz die Aufforderung,
den Gesangverein Vorwärts neu zu beleben , ihn kräftig
zu unterstützen , bezw . ihm als aktive oder passive Mit¬
glieder beizutreten. Auch die allen Sänger mögen sich
der Sache wieder warm annehuien, nachdem sich mittels
Liste eine Anzahl Sänger wieder gemeldet haben.

Di« erste Prob« soll wieder am 21 . cr . (Mittwochs ,
8 Uhr abends, in der Helvetia ftottfinden. Muglieder
nimmt der Kartell-Vorsitzende Philipp Gutjahr ,
Sch

'
effelstr . 14, 2. St . entgegen.

» Sind Este Mitglied der Sozialdemokratischen
Partei ? Diese Frage richtete vor dem Schöffengerichte
München I der Amtsrichter an den Krankenkontrolleur
Johann Kock , der wegen eines Bergehens nach 8 153
der Gewerbeordnung angeklagt war . Er hatte gelegent
lich des Streiks in der Gummiwarenfabrik von Metzeler
und Co. zwei ihm bekannten Frauen zrigcrufen : D i e
auch arbeiten , pfni schämt 's Euch .

Der Verteidiger protestierte gegen diese Fragestellung,
ob der Angeklagte ZentrumSmann oder Sozialdemokrat
sei , habe mit der Anklage gar nichts zu tun. Das
Schöffengericht verurteilte Koch zu einer Woche Gefäng¬
nis . In der Urteilsbegründung heißt es, dah es für
das Gericht ganz gleich sei , ob rin Angeklagter der
Zentrums- , der sozialdemokratischen oder einer anderen
Partei angehüre. Im gegenwärtigen Falle sei dir
Fragestellung notwendig gewesen . um . da der
Angeklagte nicht Mitglied des Fabrikarbeiter - Ver-
bandeS lei , rin Motiv zu finden für seine HandlungS-
weile . Der Angeklagte sei Mitglied der sozialdemo¬
kratischen Partei und da bekanntlich die sozialdemokramche
Partei , im Prinzip " ein Jntereffe an der Verbesserung
der Lage der Arbeiter hat »nd die Arbeiter ausgefordert
werden , sich solidarisch zu erklären, ivar bei dem An¬
geklagten ein Motiv vorhanden. —

Mit Verlaub, war denn hier die sozialdemokratische
Partei oder der Kontrolleur Johann »ioch wegen eines

Vergehens der Gewerbeordnung angekkagt ? Und wie
wäre in dem Fall das Urteil ausgefallen, wenn der An¬
geklagte sich als Zentrumsmann bezeichnet hätte ? Da
bekanntlich die Zentrumspartei »im Prinzip " nicht für
die Verbesserung der Lage der Arbeiter zu haben ist und
die christlichen Arbeiter zur Solidarität nicht erzieht,
welches Motiv wäre dann für den Angeklagten gegeben
gewesen ? ?

Gewerkschaftliche Arbeiterbewegung.
Lörrach » 11 . März . Die Industriellen de ?

Wiesentals beschlossen letzte Woche, fich dem Bund
der Industriellen anzuschliehen . Bislang bildeten nur
die Terlilindustriellen eine Organisation , welche jedoch
nur einen lokalen Charakter hatte . Jetzt scheint aber
auch der Letzte organisiert zu sein . Offenbar ist dieser
Zuiammenschluh die Folge des rapiden Anwachsens der
Gewerkschaftsorganisationen. Die Arbeiter werden gut
daran tun, mit der neuen Organisation der Unternehmer
zu rechnen.

An der Spitze des hiesigen Bezirksvereins obigen
Bundes stehen die DirektorenGarnier -Lörrach und Dewitz -
Kandern. In den Betrieben dieser beiden Herren lassen
bekanntlich die Arbeitsverhältnisse am meisten zu wünschen
übrig.

Bolkertshausen , 10. Mürz . Anfangs Oktober
vorigen Jähes wurde hier ein christlicher Tertilarbeiter -
vcrein gegründet, der auch sofort den christlichen Ver¬
bänden britrat . Im vorigen Jahr wurde noch eiue,
Anfang Januar eine zweite und Mitte Januar eine
dritte Versammlung abgehalten. Kollege Kämmerer von
Murg betonte in diesen Versammlungen, datz der Verein
keine Politik treibe und datz es einerlei sei . zu welcher
Partei man gehöre . Diese Behauvtungen widersprechen
dem ganzen Verhalten der sog . christlichen Verbände.
DaS bewiesen auch schon die Ausfübrungen einer Red¬
nerin anS M -Gladbach , die in der dritten Versammlung,
sowie in 2 Persanimlnngen in Ach und in Arten in der
Weise agitierte , datz sie alle möglichen und unmög¬
lichen Folgen der . sozialistischen" Gewerkschaften und
der Sozialdemokratie schilderte . Von 1500 Arbeitern,
die in Frage kommen, wurden etwa 70 gewonnen, von
denen 50 dem famosen . christlichen" Verband schon wie¬
der den Rücken gekehrt habe».

-e- Zur Generalversammlung des Verbandes
deutscher Textilarbeiter » die zu Ostern in Mühl¬
hausen i. Th . obgehalten wird, veröffentlicht in der eben
erschienenen Nummer des BerbandsorganS der Verbands -
vorjtand die eingegangenen Anträge. Nicht weniger
denn 167 sind eS . 15 davon betreffen bi« Presse. Eia
Teil verlangt, das BerbandSorgan, das in Chemnitz er¬
scheint und in der Druckerei der Volksstimme gedruckt
wird, in eigene Regie zu übernehmen und Redaktton und
Verband-vörstand znsammeazulcgen lder VerbandSvor-
ftand befindet sich in Berlin ), ein anderer Teil wünscht
keine Aenderung des Erscheinungsortes des Berbands -
organs , darunter befindet fich auch ein Antrag , eiue ent¬
sprechende Resolulion der vorjährigen sächsischen Landes¬
konferenz zum Beschlntz zu erheben . 67 Anträge betreffen
die verschiedenen ttnterstützuiigseinrichtungen. die znm
Teil schon bestehen , zum Teil neu eingeführt werden
sollen, l4 Anträge haben Bezug auf die Beitragsleiftung ,
darunter befinden sich solche , die die Einführung der
Stafielbeiträge verlangen. Der Gaueintcilung gelten
10 Anträge »nd 5(» der Verwaltung und sonstigem , iväh-
rend sich 5 auf die Generalversammlung beziehen , die
vom VerbaudSvorsiand vorläufig wie folgt festgesetzt ist :
I . Geschäftsbericht des Verbandsvorstandes . 2 . Bericht
de? VerbandSanSschusseS . 3 . Die Fachzeitung. 4. Die
Arbeitslosenunterstützung. 6. Die llntcrstützungSeinrich
tungen des Verbandes. 6 . Tarifverträge und Streik¬
taktik . 7 . Beicht vom internationalen Textilarbeiter -
kongretz und vom Gewerkschaftsko .igretz 8 . Die Gau¬
einteilung und innere Vcrwaltiingseuirichtnngen des Ver¬
bandes. S . Sonstiges , lv . Wahl der besoldeten Vor-
standsmitgl eder . 11 . Bestimmung de? Ortes , wo die
nächste Generalversammlung stattsinden soll.

Henossenschasts -Aewegung.
Der Ausschuß des Verbandes der württembergi -

scheu Kousumvereine hat an den wiirttembergischen
Landtag eine Eingabe um Revision desSchIacht -
hauszwanges in Verbindung mit einer gene¬
rellen Regelung der Schlachthausgebührenfätze ge¬
richtet. Die Metzgcrinnungen und Metzgergenos -
senschaften nützen nämlich die bestehenden Bestim¬
mungen, die zn einem Fleischversorgungsmonopol
dieser Organisationen geführt haben , in geradezu
unerhört terroristischer Weise aus . Es besteht der
Schlachthauszwang und man ist dreist genug, von
Nichtinnungsmeistern zwei bis vierfache Schlacht-
gebührensätzc zu verlangen. So mußte in Göp -
p i u g e n ein Metzgermeister im Zeitraum von zwei
Jahren 6582 Mk. Mehrgebühren bezahlen , weil er
kein Jnnungsmitglied war . Er wurde aber auch
als solches nicht ausgenommen, weil er einen Ver¬
trag mit dem Konsumverein abgeschlossen hatte .
Aus allen größeren Städten des Landes liegen
ähnliche Beschwerden über das frivole Vorgehen
der Jnnungsmetzgec vor .

Verlammlungsberiehle.
Getverkschaften .

Dnrlach , 10. März . Die Gritznerschen Arbeiter ver¬
sammelten sich am 3 . März im Grünen Hof zur Be¬
sprechung ihrer Lage . In seinem Referat behandelt«
Kollege Rück er t aus Karlsruhe die Unternehmer-Ge¬
winne, den Kamps der Arbeiterschaft um bessere Existenz¬
bedingungen. insbesondere der Gritznerschen Arbeiter, den
Gang der Geschäfte in der Eisen-, speziell in der Näh-
maschinen -Jndustrie , den neuen Zolltarif und seine Wir¬
kungen auf die Industrie , die Ueberanstrengungrn vor
dein 1 . März und die zu erwartenden Rückschläge, sowie
die daraus sich ergebenden Konsequenzen der Arbeiter
zu starkem Zusammenschlutz, d. h . Eintritt in die
Gewerkschaften , die Arbeiter - Genossenschaften und
die sozialdemokratischen politischen Vereine , um sodann
auch noch dar Verhalten der Gritzner - Direktton
zn kritisieren, die eS nicht einmal für nötig gehalten
habe, schriftlich auf die Eingabe des Metallarbeiter -Ver¬
bandes betr. einen 25prozenttgen Lohnzuschlag für Ueber-
stunden zu antworten, sonder » durch dritte Personen ant -
worten ließ , ihr Statut verbiete es , mit Organisations -
Vertretern mündlich oder schriftlich zu verkehren . Redner

. wies auch auf die Scharfmacherbe ftrebunaen der Arbeit¬
geber- Zeitung und des Metallindustrieuen- Verbandes»
sowie auf deren Taktik , ihre Profit« zu erhöhen, hin.
während sie bei jeder Gelegenheit den Arbeitern mit
Aussperrung kämen .

Di« Versammlung bewies durch lebhaften Beifall ihr«
Zustimmung und sah von einer Diskuffion ab . Der
Referent appellierte im Schlutzwort an da-; .Klassen¬
empfinden der Arbeiter, mit Energie sich der Agitation
zu tvivmen .

Hoffentlich wird das von den Gritznerschen Arbeitern
beherzigt und so endlich ein weitgehender Erfolg erzielt.

Turner .
Lahr , 12. März . Im Adler fand eine Versammlung

statt, welche vom Genossen Baumert einberufen lvar und
dessen Referat über Ziele und Zwecke der Freien Turner «
schuft anhörte . An der längeren Debatte beteiligte sich
auch der Vorsitzende des Lahrer Turnverein ? , der

^
von

der Gründung eines Arbeiter- Turnvereins aüriet . Ihm
traten die Genossen Leibknecht und Heiz entgegen : sie
iviesen nach, datz für freie Arbeiter kein Plas im Labrer
Turnverein sei . So kam es denn , datz sogleich über
30 Personen durch Ein -.eichnnng in eine Liste ihr Jntereffe
an der Gründung eines Arbeiker -Turuv reius kandgaben
und datz eine Kommission mit der Vorbereitung der
iveiteren Schritte betraut wurde .

(roldcne Medaille .

« e - o - s . für Schneider « w »

Ist Carl Philippsoii , Karlsruhe , Efbßrinzenstf . 28 , Telefon 964 , die beste u . billigste Bezugsquelle. (.'olclcne Medaille .

Ei « größerer Posten feinere

Herrenkleider-Resie
von 1.20 m bis 3 .30 m

per Meter Mk. 2 .80 , 3.—, 3 .50 , 4 —, 4.50 ,
5.—, 6 .— und 6 .50 .

Kur solange Vorrat reicht

Arthur Baer ,
Kaiserstr. 03 u- st* Kaiserstr . 03 , I st*

Keife- und Kerfandthaus in Manufadtsr sowie ei8.a
famtlicheu Ausstattungs -Artikeln.

RkAamtm „M Fnedlilhöklm".
Meinen wetten Gästen, Freunden und Gönner« bttnge meine Lo¬

kalitäten , Nebenzimmer und Saal in empfehlende Erinnerung . Durch
Verabreichung von nur gnte « Speisen « . Getränke » bin ich bestrebt

Zustiedenheit meiner Gäste zu erwerben. 1497

_ Christ . Sberhardt , Anthelm .

Helenenbad Burlach.
Täglich geöffnet s

Eamstag von 7 Uhr vormittags bis 10 Uhr abends . Sonntag von 7
bis 1 Uhr vormittags . An den übrigen Wochentagen jeweils von
12 bis 8 Uhr abends.» • lksbiider : Mittwrrtz * Am 12—8 Uhr, Samstags von 4 bis 10
Uhr abends.
Breis für Erwachsene 15 kür Kinder 1K Psg , 833

Hermann Snzmann.

^
Suise Schuhmacher

(langjähr . Verkauf . der Firma II . Rendter , Juwelier )

Waldstrasse 53 , zwisebea Kaiserstr . i Lmlwigsplatz
empfiehlt fflr

Konfirmations-Geschenke
ihr neues und reichhaltiges Lager in 972

Gold- a. Silberwaren
nur prima Qualitäten za billigstem Preis

mit 5 °
|o Rabatt .

| 9 * Altes Gold n . Silber nehme in Zahlung . "MW
Bl _ JM

3akobTreter, Mdklin-WchksM
Karlsruhe , Sofienslratze 101 , 1 . St .

_ _ empfiehlt fich zu dem bevorstehenden

WM* Wohnungswechsel "WU
bei vorkommenden Umzügen nach allen Richtungen des In - und Auslandes
bei prompter Bedienung und billigster Berechnung . 693

Original
Cottbuser Anzug - , Hosen- u. Paletot -Stoffe,
Frühjahrs - Neuheiten , vorzügliche, haltbare Qualitäten,

fflk. 6.12
mit 5°

|0 Rabatt

empfiehlt

Willi. Wolf jr„ Kaisersfrasss 82 a.
Tuch - Abteilung .

Vergebung von Erdarbeiten .
Für die Verlegung von Gas - und Wasserleitungsrohien in neu her-

z »stellenden Stratzenstrecken ist die Herstellung des Rohrgrabens (Erdarbeit )
zu vergeben. Pläne und Bedingungen liegen im Gaswerks-Verwaltungs¬
gebäude, Kaiserallee 11 , 3. Stock, Zimmer Sir. 16, zur Einsichtnahme auf,
Ivoselbst auch Angebotsformulare erhältlich find.

Die Angebote sind bis Samstag den 17 . März ds . Js ., vor¬
mittags 10 Uhr . verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehe »
bei uns einzureichen , an welchem Termin die Eröffnung der eingelaufenen
Preisangebote in Gegenwatt der etwa erschienenen Anbitter erfolgen wird.

o^ rlLruhe den 12. März 1906 664 .8
Stadt . Gas - and Wasserwerke Karlsruhe .

i
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Smrkml -Kdschl«-,
per Pfund 7 Pfg.

10 Pfd . 65 Pfg . . 100 Pfund ß 75 ÜRarf.

Uev avfgknomm « :
Prima B8T eingemachte

Zch-HMiIlm ,
bei den hohen Gemüsepreifenempfehlenswerter

. :iz= Ersatz
per Pfd . Iß 4 , bei 5 Pfd . M 4 das Pfd.

bei iOO Pfd . 13 4 das Pfd.
bei Original-Faß , ca . 230 Pfund Inhalt ,

12 4 per Pfund
empfehlen

0 .?fatinkueh«C
G. m « b. H.

in denkeLarrrcknKarlsruHerSerLanfssteLen .
087 .8

Die billigsten , vorteilhafteste « Kohle »
412710 sind

Srannkotikn - Srikets

Albert , Köimel , Karlsruhe , hsrdtßk. 24.

Für Konfirmanden
Hemde «
Beinkleider
Nnterrörke
Taschentücher
KorsettS

emp

Hand

-hier
Strümpfe
Hosenträger
Kragen
Manschette »
Kravattte «

chuhe
fo reicher Answahl billigst. 9»

L . Wipfler
Ecke Wilhelm - und Lnisenstraste .

t
*Staunend

| 6iHig unter dem regulären Preis verkaufe ich meinen ganzen
>vorhandenen Warenbestand in

Zesten uttd ? artiewaren
wie

Kleiderstoffe in Wolle, Baumwo' le u. Kattun *
8lonsen§toffs is großer Auswahl, ^
Sekürrsnstoffs , -tsmäenstoAs, it
Möbelstoffe, Bettzeugs, Damaste, fr
Satin anö Sammle in Qilrit larbrn, frl
Ut Ssrtrs Futterstoffe u. Kattnn^ este
Kerrenstoffe, fär Hofen , Karrbeu - a. Lxsrt-

hm passtUd, äußerst billig .
A . Burkhardt ,

Hauptstrasae 22 , I . St

Dnrlaoh .

ln ooUMiulig neuer Bearbeitung M toeben ertduenen:

Beumanns
Orts* und UerRefir$-£exiRon

des Deufscftcn Reichs.
Viert« , neubearbeitete nnd oermehrte Auflage ,

nD40 SUHcplIncn , einerpolitischenÜbersicht!>l»tte u. einer llerlrekrckuntr. '!
«eraurgegeden von vr . jur. M. vroellke , . vireirtor 1V . ZieN.

» WmoMwU fm | ( , Bark §• P *. »dar , Qalkladarkaa « , » rt Bark »» ist .
Ca aanrtkrkrlldi « HanAnk « r *ra tnVWka fefenrnbl ka <M kl

Ot W.o» Artikrtu illt «cf DentidiltiMl b4XlgHdu«i t « p « | r « plii {diti lUnw^
Iftffrttidt * Staaten und deren Vrrw « lta * | « brzirke bvl « alle lr| Awbri<
«rvihiiftMMrbn Ortldiofte » , dir ( i ■ « # h arrz « k I rn , dW Rrllflaa **
trrhBtkilli , Angaben fibrr dir VrrkrRrMiltilten , leiht « , lr <
hdrden . Kirchen , Sdtulra , dte OitRiUt , Örridititrgtiilithtk ,lndaftrlc , Aaadrl andäeverkt , hilt « ril6f ftetitn mai Metes ad « ,

^ roTpafc *» teltnfr » , EVrobotoatt* f«r HmfUht d« r* hdi BaAhaadla »» .

onflrmanden-

mtc bewährte Qualitäten empfiehlt dl
großer Auswahl zu »iederste« Preise»

I. Schneyer, wer-erplatz.
Mitglied des Kidsü'Sstrr.Kkrrlils.

luder-
tuubeu

iünglings
Isrreu-

Anrüg «

Anrügsj
die Neueste« Erscheinung «» fürS Frühjahr

find eingetroffen und lade zu deren Besichtigung
ergebenst ein.

I. Schneyer,
»2*2S*

Mitglied des Rabttt-SM-Nereias.

5ür Anfcrtlgmg nach Maß

ist jetzt die rechte Zeit.

Mass -Anzug „Chic" 1 Mir. 50.
Mass-Anzug „Tipp-Topp

“ I Mk. fl
sind Schlager erste» Runges.

Zu bestellen bei

I. Schneyer, Ecke Mariea-
a . Wcidcrstmßr.

Alle Ketten lieben
chice , elegante Wäsche

Kragen, Kravatten, Vorhemöen etc.
Sie finden stets das Neueste bei

I. Schneyer, Ecke Marien-
u. Wcrdcrpraße.

Mitglied des Radstt-Apar-Nereins.

Kr Mi" - Ar JUrrhftttttc
Passende Kleidungsstücke

i» nur soliden Qualitäten bwigst

v Lolosssum "xr
Direktion : J . Baimnd .

Progpamm vom 16.—31. Min 1006. ^Geaobw . Posch , Schweiz . Gesangs- n. Jodler-Duettistiua^Abs -Avelloa , Gymnastischer Bühnen-Akt.
Herrn . Meatmim , Moderner Vari6t6-Ko9uker.
Felix Heidenreich , Sensationelle militärische Erolutione»,Arvida Soensson , Schwedisch-deätsche Iiedersängerin,
Burton u» RRayo, Humoristischer Akt am Stachen Be^ ;,Miss Yoianthe , Original-Dressur exotischer YögeL
Pal Brios , Hand- and Kopf-Balancenr.
Felix Brenner , jüngster nnd bester Kunstradfahrer de,

Kontinents .
Amaricain Bioscop , Lebende Photographien, neuest,

Aufnahmen .
Samstag den 17. März 1906 :

: Gala -Vorstellung . :
Sonntag den 18. März

Zwei Vorstellungen , Be ufl I Uhr.
Bekanntmachung.

Die Pferdevormusterung betr.Nr. 4967 , Gemätz §§ 2S ff des KriegsleistungsgeieyeS vom t3. IM
187S sReichSgesetzblatt S . 129 ) und 8 1 der Pferdeaushebungsvorschrift
vom 1. Oktober 1902 ( Ges . u. Verordn.-Bl . S . 261 ) finden zur Gewinnungeiner zuverlässigen Uebersicht über den Pferdebestand und zur Beschleunig?
ung der Pferdeaushebung im Mobilmachungsfall im Frieden alle 18 Mo¬
nat « Bormusterungen statt, deren Ergebnis in fortgesetzt richtig zu halte»
den Liste« »iederzulegen ist.

Um di« Listen für die hiesige Stadt aufgrund der im Monat November
V. IS . stattgehabren Pferdevormusterung in der vorgeschriebenen Weise sort-
führen zu tonnen, ist es erforderlich, daß wir von jedem Zu- und Abgang
an Pferden Kenntnis erhalten ; zu diesem Zwecke haben wir Meldebogen
für di« Pferdestammrolle anfertigen lasien, welch« den Pferdebesiyern in
entsprechender Anzahl in den nächsten Tagen zugehen werden.

Wir fordern hiernach die Pferdebesitzer auf. alle in ihrem Pferde¬
bestand seit der letzten Vormusterung eingetretenen Veränderungen unter
Benützung des Meldebogens alsbald , und die künftig eintretenden Ver¬
änderungen jeweils sofort bei dem städtischen Eiuquartierungsburcan
— SiathauS Zimmer 69 , 2. St . . Eingang von der Hebelstratze — anzu-
melde », wobei wir bemerken , datz weitere Meldebogen bei dem genannten
Bureau » sowie bei den sämtlichen Berbrauchsftenererheberstellen er-
bobeu und «ach deren Ausfüllung bei den letzteren auch wieder abgegeben
werden können. 848.2

Karlsruhe den 1 . März 1906 .
Das Bürgermeisteramt r

Dr . H o r st m a n n.

Geschäfts -Empfehlung.
Zur bevorstehenden Frühjahrs - Saison empfiehlt fich Unterzeichneter

zur Reufertigung von sämtlichen 862

Rervenkkider
sowie werden Reparaturen prompt und billigst gemacht .

Karl Kern, Kleidkmacher,
Körnerstrahe 40 , 3. St .~ * H | XttK « KKKX« KXIXXK * KKKXX» X

in CtMvreanx , Boxeall et«.
für Mädchen und Knabe«

in 100t

X grösster Answskl LU alterbiUigsteu X
Preisen bei *

Xnxxnx*
X

XXXWXXXXXtt » IXttXWtt * XttttXX

jttoses David
zur goldenen LS,

16 Markgrafenstrasse 16 .

Zeige hiermit den Eingang der 791

bei

I. Schneyer, Mt Marim-
u. Wrrdcrftraßc .

v» L WgllN des Kalllü .LjiAr.Jrrems.

Daal « . » - - to » BMrr « lcht . r Gilt * mmönasiermessePd sot »nmtshi0koit mmrum
Frib Hamassfahr. Fabrik n. V.mndbaos, Fache b. Seiiagea.

D . R . G . «a.
ltnM mir m kabca.

KrMOO-liiimut -^ txM U. S.?S
BroiMo- -<übor -St»hl . U. 2.2S

K. rt «r M»M Orbnodi mH BtoL ftr W *.
Stack Miri fumittan M. L — M. X LM.

Frühjahrs - und Sommer - Stoffs
an und halte mich unter Zizsicherung für tadelloses Paffen nnd billige Be»
rechnung bestens empfohlen.

Soksnn Spstdelf . S- ,kttrrmkistkr ,
'
_ Freibnrg t. B ., Marianftr . S ._ —

„3eh will, ieh sol^ ich
Seh kann, ieh darf, ieh mag

(SiidO
nur »Kathreiners Malzkaff« *

zum Frühstück trinken und
nichts anderes . Denn nach
dem Ausspruch « der größten
Autoritäten , nach dem Urteile
der Aerzte nnd »ach d« Er¬
fahrung , die ich an mir selb«
gemacht habe, ist Kathreiner»
Malzkaff« daS beste und a»-

genehmste tägliche Getränt ,
jedenfalls aber der vollkom¬
menste aller Malzkaffees, Ge-
bceidekaffeeS re., die er färntlich
durch seinen würzigen, kaffee¬
ähnliche » Wohlgeschmack über«
trifft . " — So spricht Ein« ,
der über das tägliche Getränk
mit fich ins Reine gekommen ißt.

Aufqevatzt !
LLes war fam öa. «6rr baß em

Hänttsr so h»b« Preö « bezabit h<̂ >
wie ich jetzt beMhie. war »och
b«. wie für Knvier. Messing .
Zink , Blei, akte« Eisen, Akten,
Briefe, ZcitunaSpam« .
Karl Krer», Morgenstr. 83,

tu im 2. Stuck eine freundliche Wohn¬
ung »m 2 Zimmern , Alkov und
oastigem Zubehör auf den 1 . April

z» vermieten . Dieselbe kann auch
geieitt mir 3 »der 3 Zimmern abge»
gebe» werden. Nähere« im Labe».

UuerttgeUUehs jtectrtsanslnmftesteae
Ihr FnuMB , Dienstag Abend 6—8 Uhr, Ürientr , 44

Vntef 4« BibU^ raphi(<h« t Inftituts tx Cclpzia and Men.

Tf
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